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Seminare für Schüler und Lehrkräfte zum Thema „Selbstsicherheit 
und Zivilcourage – Zivilcourage kann man lernen“ 
 
Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter,  
 
gewaltfreie Konfliktlösung und die Prävention von Gewalt sind wichtige 

Aufgaben, derer sich die Schulen engagiert und auch unter Einbeziehung 

externer Fachleute annehmen. Projekte wie „PIT“ (Prävention im Team), 

„Zammgrauft“, „Aufgschaut“ oder „Faustlos“, die in Kooperation zwischen 

Schulen und Polizei praxisnahe Angebote zur Gewaltprävention machen, 

sind in letzter Zeit  mit hoher Akzeptanz  an bayerischen Schulen 

angenommen worden.  

In diesem Zusammenhang hat Herr Dannapfel, der als Trainer für 

Präventionskurse beim Polizeipräsidium München mit der Präventionsarbeit 

sehr gut vertraut ist, dem Ministerium sein Kursangebot „Selbstsicherheit 

und Zivilcourage – Zivilcourage kann man lernen“ vorgestellt. Zusammen 

mit Kollegen führt er Kurse an interessierten Schulen in Nieder- und 

Oberbayern durch. Die Rückmeldungen der Schüler und Lehrkräfte waren 

bislang durchweg sehr positiv. Deshalb können diese Kurse künftig 

bayernweit angeboten werden. 

 



Ziel der Kurse ist das situationsangemessene Verhalten bei Pöbeleien oder 

tätlichen Übergriffen sowie der richtige Umgang mit Konfliktsituationen. 

Thematisiert wird auch, wie man als Zeuge eingreifen kann, ohne sich 

dabei der Gefahr eines tätlichen Angriffes auszusetzen. 

Da die Kurse sowohl Lösungsvorschläge für Konfliktsituationen aufzeigen 

als auch zu couragiertem Handeln ermutigen, dienen sie einer sachlich 

fundierten Anleitung zu Intervention bzw. Deeskalation sowie einer 

positiven Wertevermittlung insgesamt. In dieser Hinsicht erscheint der  Kurs 

„Selbstsicherheit und Zivilcourage – Zivilcourage kann man lernen“ 

empfehlenswert. Er umfasst einen Schulvormittag oder einen 

Schulnachmittag (insgesamt 3,5 Zeitstunden) und richtet sich je nach 

Bedarf an Schülerinnen und Schüler ab der 9. Jahrgangsstufe oder an 

Lehrkräfte bzw. Eltern. Die Kosten eines Kurses belaufen sich auf 

360 EUR. 

 

Sollten Sie Interesse daran haben, dass ein Kurs an Ihrer Schule 

durchgeführt wird, setzen Sie sich bitte mit Herrn Dannapfel (Tel.: 08122 – 

2274221 oder www.sicher-im-alltag.com) in Verbindung. Er steht für Fragen 

zum Kurs jederzeit zur Verfügung.   

 

Herr Dannapfel wird versuchen, trotz der zu erwartenden Nachfrage  - auch  

vor dem Hintergrund des tragischen Vorfalls am S-Bahnhof in 

Solln/München im September 2009 – die Kurstermine zeitnah mit den 

interessierten Schulen zu vereinbaren. 

 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
gez. Dr. Ulrich Seiser  
Ministerialrat 

http://www.sicher-im-alltag.com/

